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Politische Wresrundschair .
( Schluß .)

Das bedeutsamste politische Ereigniß des
Jahres 1891 in Italien war der Sturz des
allmächtigen Crispi und seines Kabinets . An
dessen Stelle trat ein aus liberalen und kon¬
servativen Elementen gemischtes Kabinet Rudini-
Nicotera , welches sich trotz vieler scharfen An¬
fechtungen von Seiten der Oppositionsparteien
der Deputirtenkammer immer fester in den
Sattel zu setzen wußte. Auf den verschiedensten
Gebieten, in der Kirchenpolitik, in der Finanz¬
politik , in der Verwaltungspolitik , in der
Kolonialpolitik , hat sich das Ministerium
Rudini glänzende Vertrauensvota der Kammer
erkämpft , welche seine Stellung entschieden ge-

'
kräftigt haben. Nach außen hin erwies sich das
Kabinet Rudini , gleich seinem Vorgänger , als
ein treuer Anhänger des mitteleuropäischen
Friedensbundes und alle geheimen Bemühungen,
Italien nach der russisch - französischen Seite
herüber zu ziehen , sind erfolglos geblieben.

In Frankreich drohten während des
vergangenen Jahres öfters politische Krisen
auszubrechen, dieselben wurden indessen vom
Wnifterinm Freycinet - Constans immer wieder
mit Geschick beschworen . Angesichts der offen
kindlichen Stellungnahme der Radikalen
unter Elcmencean gegen die Regierung bleibt
jedoch die Lage des Kabinets eine recht bedenk¬
liche. In den schwebenden Tagesfragen der
Io !! - und Hand«ll«pHW5 . .hLt. Franckreich durch
den neuen Zolltarif Stellung im extrem - schutz-
zöllnerischen sinne genommen. Doch beginnt
die französische Regierung selber , dieses System
schon wieder zu durchlöchern , indem sie Ver¬
handlungen über die Verlängerung der Handels¬
verträge

"
Frankreichs mit Schweden , Griechen¬

land u . s. w . cingeleitet hat. Die auswärrige
Politik Frankreichs ward vollständig durch das
Bestreben , sich Rußland möglichst zu nähern ,
beherrscht . Der französische Flottenbesuch in
Kronstadt machte denn auch glücklich das fran¬
zösisch -russische Einvernehmen vor aller Welt
kund , die Russen ihrerseits beeilten sich , durch
Entsendung von Kriegsschiffen nach Cherbourg
und Brest Pas französische Entgegenkommen zu

erwidern. Aber dessen ungeachtet und trotz aller
Besuche russischer Großfürsten und Minister in
Paris Will das von den Franzosen so heiß er¬
sehnte Bnndniß mit dem Czarenreich: noch
immer nicht in Szene gehen , und aller Wahr¬
scheinlichkeit Wird aus diesem Gegenstück zum
Dreibund auch in nächster Zeit noch nichts
werden !

Schwer heimgesucht ward Rußland im
alten Jahre durch die Mißernte und den hier¬
durch verursachten Nothstand in weiten Theilen
des Riesenreiches. Alle Versuche zur Linderung
des herrschenden Elendes gleichen bis jetzt nur
Tropfen ans einen heißen Stein und jedenfalls
sind die wirthschaftlichen Aussichten , mit denen
Rußland in das neue Jahr hineinschrcitet, sehr
trübe . Mißlich ist auch die Finanzlage Rußlands ,
die sich trotz der mit vielem Geräusch unter¬
nommenen 500 - Millionen - Francs - Anleihe in
Paris noch nicht bessern will. Im Ueörigen
werden im heiligen Rußland die deutschen
Polen und Juden weiter verfolgt , zur Stärkung
des russischen Nationalgedankens ! Von nihi¬
listischen Attentaten wurde auch wieder aller¬
hand gemunkelt , doch hat man hierüber Be¬
stimmteres nicht erfahren . In schweres Leid
wurde die Czarenfamilie durch den Tod der
Großfürstin Alexandra , der Schwägerin des
Kaisers Alexander, versetzt. Auch sonst fehlte
es nicht an Kümmernissen in der Familie des
Ezaren ; auf den Großfürsten - Thronfolger
Nieolaus wurde von einem fanatischen Japaner
während der Oricntreise des Thronfolgers ein
Mordversuch ausgeübt , der eine nicht unerhebliche
Verletzung des hohen Herrn zur Folge hatte.
Der zweite Sohn des Czarenpaares , Großfürst
Georg , aber , welcher feinen Bruder auf dessen
Oricntfahrt begleitete, Zog sich durch einen Fall
an Bord des die erlauchten Brüder tragenden
Kriegsschiffes bedenkliche—Verletzungen zu . so
duß GLostförst G-arg nach jetzt leidend Hin
soll. Den Spätsommer brachte der Czar mit
den Seinen wiederum in Schloß Fredensborg
bei Kopenhagen zu.

In England gab es ausnahmsweise keine
großen politischenBegebenheiten im Jahre 1891.
Höchstens Irland lieferte da Einiges , vor¬
nehmlich war der Tod Parnells ein Ereigniß ,
das die gesammte irische Nation bis in ihre

Tiefen aufwühltc , eine Klärung der irischen
Verhältnisse steht indessen immer noch aus.
Mit jubelnder Begeisterung empfingen die
Engländer das deutsche Käiserpaar bei seinem
Besuche auf dem Boden Albions , was die
Engländer freilich nicht hinderte , der fran¬
zösischen Flotte in Portsmouth ebenfalls einen
recht herzlichen Empfang zu bereiten. Nach
außen hatte England verschiedene „ Schmerzen" ,
so die Dardanellen - und die Pamirfrage , doch
ging es schließlich am Bosporus wie in Central¬
asien zur Zufriedenheit der Engländer ab.

Betrachten wir nun die wesentlichsten JahreS-
ereignissc in den übrigen Ländern Europa's , so
ergibt sich folgendes Bild : Die Schweiz er¬
hielt einen neuen Bundespräsidenten und feierte
das 600jährige Bestehen der Eidgenossenschaft ;
in Holland kam das liberale Kabinet
Povrtöliet an die Stelle des klerikal - kon¬
servativen Kabinets Mackem ; Belgien hatte
das Hinschciden des hoffnungsvollen Thron¬
folgers Prinzen Balduin zu beklagen . In
Dänemark vollzog sich eine Verschmelzung
zwischen der konservativen Regierungspartei und
den gemäßigten Liberalen ; in Norwegen
wurde das konservative MniMrlmn Slang
durch ein radikales Kabincr Steen ersetzt. In
Spanien erfolgte- mltw Umbildung des kon -
servakivcw -MMfrcriums Canovas , das Gleiche

affin Portugal mit dem Ministerium
Sonza ; ein republikanischer Putsch in Oporto
wurde rasch unterdrückt. Von der Balkan¬
halbinsel sind der viermalige Käbinetswechsel
in Rumänien , die Ermordung des bulgarischen̂
Finanzministers Beltschew , die Einsetzung des
radikalen Kabinets Paste in Serbien, sowie die
Ausweisung der Königin Natalie aus diesem
Lande , die Jnstallirung des nemasRabinets
Djevad Pascha in Konstanttudssel und die anti-
s-mitisch >m Unruhen auf der griechischen Insel

n erwäkrien.
Sehr unruhig

-
Mw" -

' ^ "« - rika
zu. In Argemim . .
fortwährend ,

' '
Bürgerkrieg ,
Diktators Balmaceda
publik Brasilien hatten die innermUmw,. . ,, . n
die Ersetzung des als Diktator auftretcnden
Präsidenten Fonscea durch den General Peixoto

Jenilleton . 2)

In Sturm und Drang .
Novelle von § . Western .

(Freisetzung .)
Lambert schwatzte auch viel von der Macht

des Kapitals und von den Rechten der Arbeiter ,
von Glück und Recht auf Wohlstand , bis er
die Meisten zu sich herübergezogen hatte. Diese
Majorität beschloß dann den Streik und drohte
Jedem , der cs nicht mit ihnen hielt , Rache !

Der alte Rupert seufzte .
„Ich dachte es," wandte er sich an Arnold ,

„der Hetzer hat sie Alle für sich ! Was sagst du 's"
Arnold crröthete und sagte kleinlaut :
„ Man sollte es nicht glauben , daß der

große Haufen so leicht zu lenken ist ! Sie haben
aber nicht Alle einen brustkranken Bruder, eine
kranke Mutter und eine zarte Schwester wie ich."

„Du sprichst nur allzu wahr ! llnd so wahr
ich Rupert heiße , das darf so nicht hingehen !"

Er drängte sich hastig in die Mitte der
Kameraden und rief :

„Leute, laßt euch nicht beschwatzen ! Denkt
ihr auch Alle an Weib und Kind daheim?
Besser ein geringer Verdienst als gar keiner !

Besser halb satt essen als verhungern ! Meint
ihr , Herr Reichart würde uns je wieder in
Arbeit stellen , wenn wir jetzt streiken ? Er wird
auswärtige Arbeiter kommen lassen und wir
können verhungern oder in die Fremde ziehen !"

Nun aber fing Lambert seine Hetzreden
wieder von vorn an . Man werde die übrigen
Zechen ringsum auch zum Streik veranlassen,
am ganzen Strome entlang . Dann würden die
Arbeitskräfte rar werden und anderswo keine
zu beziehen sein . Dieses sei die rechte Gelegen¬
heit , den Fabrikanten , welche vom Mark der
Arbeiter leben , eine Forderung auf höheren
Lohnsatz zu stellen und allerlei Vortheile zu
erzwingen; mehr seien dann doch die Besitzer
den Arbeitern in die Hände gegeben.

Das schmeichelte natürlich vielen Arbeitern
und so wurde der unselige Beschluß auf all¬
gemeines Niederlegen der Arbeit wirklich gefaßt.

Tobend und fluchend ging man auseinander ,
frech und brutal nahmen die meisten Häuer den
rückständigen Lohn in Empfang , so daß der
alte Berghalter Müller gar nicht aus dem
Kopfschütteln herauskam.

Als der alte Rupert eintrat , sein Geld in
Empfang zu nehmen, fragte Müller:

„Was sind das für Geschichten , Rupert ?"

„Weiß kaum . Herr Müller ; der rothe

Lambert hat sie mit seinen vertrakten Ideen
Alle närrisch gemacht . Wir Vernünftigen können
nicht aufkommen dagegen !"

„So ift's immer in der Welt ? Aber was
soll nun werden ?"

„ Sie wollen streiken !"
„ O web ! Ich kenne Herr Reichart !"
Traurig nahm Rupert sein Handwerks-

geräth , Arnold belud sich mit dem seinigen und
trotz aller Widerrede auch mit des Krüppels
Gerhard 's Sachen und alle Drei schritten dem
Dorfe zu , während Lambert mit dem großen
Haufen nach der Waldfchenke , einem verrufenen
Wffthshause bei Tiefenbach zog , wo der neue
Bund mit einem Trünke besiegelt wurde.
Tumnltuarisch zogen sie ab.

Tiefenbach war ein freundliches Torf , in
welchem gegen achthundert Menschen lebten.
Zehn Bauernhöfe und die Villa „ Sorgenfrei"
des Herrn Reichart , Sorgenfrei genannt , er-

? gänzten dasselbe und gaben den Reihen monoton
'
aufgeführtcr Arbeitshänschen etwas Abwechslung
und Leben . Die Villa „ Sorgenfrei" war ein
Prachtbau , besaß auch einen großen Garten
und dahinter einen riesigen Park.

! An diesem schritten die drei Arbeiter vor¬
bei und kamen zu ihren Wohnungen an der
anderen Seite des Dorfes.



zur Folge . Was Asien anbelangt , so sind
die Chri

'
stenverfolgungen in China , sowie die

Ausstände im Norden und im Süden China 's
hervorznheben . Von afrikanischen An¬

gelegenheiten endlich oerdienen die Händel
zwilchen Engländern und Portugiesen in Süd¬
afrika und die Ersetzung des den Engländern
mißgünstigen egoptischen Kabinets Riaz Pascha
durch ein Kab

'
inet Fehmy Pascha Erwähnung .

Airges Neuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 2 . Jan . f .Karlsr . Ztg .j Am
gestrigen NenjahrStag nahnren die Höchsten
Herrschaften an dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche theil . Darnach empfingen Höchstdieselbrn
die sämmtlichen Dainen und Herren des Hof¬
staates zur Entgegennahme der Glückwünsche
derselben . Hierauf fand der Empfang der Mit¬
glieder des Staatsministeriums statt , sowie des
Königlich Preußischen Gesandten , Geheimeraths
von Eisendecher , und endlich der aktiven Generale
der Garnison mit dem Chef des Generalstabs
des Armeekorps . Um 1 Uhr frühstückten bei
den Höchsten Herrschaften die Mitglieder der
Großherzoqlichen Familie . Ihre Königlichen
Hoheiten der Erdaroßherzog und die Erdgroß¬
herzogin haben die Absicht , Montag dm
4 . d . Mts . nach Berlin zurückzukehren .

Karlsruhe , 1 . Jan . Die landesherrliche
Verordnung über die Errichtung des Land -
wirthschastsrathes ist erschienen. Der
Präsident und dessen Stellvertreter werden
vom Großherzog aut vier Jahre ernannt . Auf
gleiche Dauer treten die Vertreter der Gau¬
verbände , der Kreise u . s . w . in die neue Be¬
hörde . Das Ministerium des Innern , zu dessen
Berathung der Landwirthschaftsrath errichtet
ist , kann weitere sechs Vertreter berufen . Mau
hofft , daß mir der neuen Behörde eine un¬
mittelbare Verbindung zwischen den Wünschen
der landwirthschaftlichen Bevölkerung und der
obersten Leitung hergestellt werden kann . Die
Kosten der dem Präsidium obliegenden Geschäfte
werden aus der Staatskasse bestritten . Bei aus¬
wärtigen Geschäften erhalten die Mitglieder
des Landwirrhschaftsrathes Reisegebühren und
Tagegelder ; sonst sind ihre geschäftlichen Ver¬
richtungen als Ehrenamt zu führen .

ff Lm^ ^ nst einb a ch , 4. Ja :
Nacht vom 8 ./D ^ ML_Dl^ dahier Feue
gebrochen , wodurch 2 Haufe

^
s

zum Opfer gefallen sind. Die Brandursache ist
noch unbekannt . Die Gebäudesnnftel sind versichert .

Aus dem bad . Oberland , 91 . Dez . In
Zell i . W - wurde ein I4jähriger Knabe von
dem Hochwasser fortgeschwemmt und bis
jetzt noch nicht ausgefunden.

DerrLsches Reich .
* Die Neujahrsfeier am Berliner

Hofe ist in der gewohnten Weise verlaufen .

In

Sie wurde durch einen Vormittags 10 Uhr
stattgefundenen Gottesdienst in der Kapelle
des Residenzschlosses eingeleitet , welchem die
kaiserlichen Majestäten , die Mitglieder des
königlichen Hauses , die übrigen in Berlin , rssp .
Potsdam anwesenden Fürstlichkeiten , der Hof ,
die Generalität , die Minister , die Mitglieder
des Bundesraths , die Präsidien des Reichstags
und des preußischen Landtages u . s. w . bei¬
wohnten . An den Gottesdienst schloß sich die
große Gratulations -Cour vor dem Kaiserpaare
im Weißen Saale des königlichen Schlosses an .
Reichskanzler Graf v . Caprioi eröffnet ; die
lange Reihe der Glückwünschenden , er wurde
vom Kaiser durch Händedruck ausgezeichnet ,
welche Auszeichnung auch den sächsischen Ge¬
sandten Grasen Hohenthal und von Bergen ,
sowie dem Staatssekretär v . Bötticher und dem
General -Obersten v. Pape widerfuhr . Nach
der Cour empfing der Kaiser das diplomatische
Korps , von dessen Mitgliedern die Botschafter" alicns und Rußlands infolge Erkrankung
fehlten . Weder hierbei noch bei der voran -
gegangenen großen Cour hielt der Kaiser eine
Ansprache . Später erschien der Kaiser , umgeben
von seinem Stabe , zur Parole -Ausgabe in der
Ruhmeshalle .

* Dem Vundesrathe ist ein Gesetzentwurf ,
betr . die Rechtsverhältnisse der Lehrer in
Elsaß - Lothringen , zugegangen .

* Die Meldungen über eine von dritter
Seite angerufene Vermittelung des preußischen
Handelsministers v . Berlepsch in Sachen des
Buchdrucker st reiks sind dahin richtig zu
stellen , daß sich Herr v . Berlepsch infolge ihm
gewordener Anregung bereit gezeigt hatte ,
seinerseits einen Vermittler zu ernennen . Wie
der Minister indessen einer von ihm empfangenen
Abordnung von Buchdrucker - Prinzipalen gegen¬
über erklärte , wollte er dies aber nur für den
Fall thnn , daß bei ihm ein entsprechender An¬
trag von beiden Seiten , von den Bnchdruckerei -
Bcsitzern und den streikenden Gehilfen , frei¬
willig und bedingungslos gestellt würde . Da
dies bislang nicht geschehen ist , so hat Herr
v . Berlepsch auch noch keine Veranlassung ge¬
habt , einen Vermittler zu bezeichnen. Im
fiebrigen erscheint eine Vermittelung angesichts
der völligen Aussichtslosigkeit des Streiks und
seines nahen Endes zwecklos ; an verschiedenen
Plätzen , so z . B . in Breslau , habeu sich die

-krefienoen Bi -chdri-ck-' i- - RWIssn zur Wieder -

Breslauer Buchdruckereien Deputationen geschickt
worden , welche baten , die Arbeit unter
alten Bedingungen wieder aufnehmen r
dürfen . Die Erfüllung dieses Wunsches ist,
soweit noch Plätze in den Druckereien frei sind,
seitens der Prinzipale zugesichert worden ; in
erster Linie sollen bei der Besetzung der vakanten
Plätze verheirathete Gehilfen berücksichtigt werden .

— Eine Rabenmutter , die kaum ans der
Sonntagsschule entlassen ist , ist in Landau
gefänglich eingebracht worden . Dieselbe hat
ihrem neugeborenen Kind den Kops abgeschnitten
und die Leiche sodann vergraben . ^ _

Schweiz .
* Die Schutzzollpolitik Frankreichs droyr

zu einem handelspolitischen Bruche dieses Landes
mit der Schweiz zu führen . In einer Konferenz
von Mitgliedern der schweizerischen Bundes¬
regierung mit Vertretern der am Verkehre mit
Frankreich beteiligten Industriezweige und
Landestheile ist festgestellt worden , daß der
französische Minimaltarif den schweizerischen
Export nach Frankreich schwer schävigt , die
Schweiz will daher keinen Meistbegünstigungs -
Vertrag mit diesem Lande abschließen , falls
letzteres seinen Minimaltarif gegen die Schweiz
nicht ermäßigt . Deutschland könnte von einem
etwaigen Zollkriege zwischen den beiden Staaten
offenbar nur profitiren .

Frankreich .
* Der Präsident der französischen

Republik empfing am Neujahrstage das
diplomatische Corps , dessen Sprecher der Nuntius

^ machte . Derselbe sprach Namens der ver¬
sammelten Diplomaten deren Wünsche für das
i Wohlergehen Carnots und der ganzen fran¬
zösischen Nation aus und flehte die göttliche
Vorsehung an , diese Wünsche zu erfüllen ,

i Präsident Carnot dankte in seiner Antwort
^ herzlich und fügte hinzu : „Das Jahr 1892
lwird für uns , wir hoffen und wünschen es
! Alle , ein friedliches und fruchtbringendes sein,' während dessen die Regierungen sich den wirth -
! schaftlichen Interessen und den sozialen Auf¬
gaben widmen können , welche sich ihrer Fürsorge

! immer dringender empfehlen Wenn di- w -v" --
! blik das Bewußtsein der Reche ' Mionen
Frankreichs hat , so ist sie ni e - weniger fest

! der Politik des Friedens und der internationalen
j Eintracht ergeben . Versichern Sie dessen die

eufnshrns der Arber: unter den akteu Be-
dingungen bereit erklärt .

— Zur Buchdruckerbewegung theilt
die Nat . -Ztg . Folgendes mit : Die Breslauer
streikenden Schriftsetzer haben am Dienstag
entgegen den Berliner und Leipziger Beschlüssen
den Streik für beendet erklärt . Von der
Versammlung sind , der Bresl . Z . zufolge , noch
im Laufe des Dienstag Nachmittag in die

. Regierungen , welche Sie bei uns vertreten ! "
^Diese friedlichen Worte des Staatsoberhauptes

-chFremkrnchS- si«d . -gewiß recht gut und schön , sie
! würden aber noch besseren Eindruck machen ,

.
' wenn Ihnen der Hinweis auf dir „Rechte und'
! Traditionen " Frankreichs fehlte .
-! — Die französische Regierung ist am
i Montag in der Kammer wegen der Ausweisung
j des Journalisten Chadorrrne aus Sofia inter -
pellirt worden . Aus der Rede des Ministers
Ribot , der den hinlänglich bekannten Siaud -

„Na , Arnold , Kops hoch ! " meinte Rupert ,
„Guten Abend ! "

„Ja , ja ! Guten Abend , Rupert ! " riesen
Arnold und Gerhard und traten in das Häuschen .

Dasfettz ^ - « ar von innen sehr sauber ge¬
halten und das uucherstehende Gerätst breitete
einen Schein von Behaglichkeit über die Wohnung
aus , obwohl man sogleich vernahm , daß hier
die Armuth zu Hause sein mußte . Der Flur
Rente zugleich als Küche , eine Treppe führte
M den oberen zwei Gemächern , wo Gerhard
rnd Arnold schliefen. Unten befand sich eins
stube und Kammer , welche Frau Anno Voß ,
Arnold und Gertrnd 's Mutter , und ihre
kwchter Martha bewohnten . Die Wirtwe saß
n einem bequemen Lehnstuhle , dem besten
Zrück Möbel des kleinen Haushaltes . Martha ,
ine blasseJliebtühe Erscheinung war eben be-
Häfligt , Vorkehrungen zum Abendbrod zu treffen .

„Kommt ihr jetzt schon?" fragte Martha
- schreckt und verbarg schnell einen Brief . „Es
t heute doch nicht Samstag und Zeit der
öhnung ?"

Arnold schwieg , Gerhard aber rief bitter :
„Wir sind ausgelöhnt ' Mit uns ist's vorbei !"
Ein Schrei ertönte von den bleichen Lippen

r Frau im Lehnstuhl und Arnold sagte vor -
hrfsvoll zu dem krüppelhaften Bruder :

„Da siehst du , was deine Unüberlegtheit
wiede : angerichtet , Gerhard !"

Dann eilte er zur Mutter und sagte :
„Beruhige dich , lieb '

Mütterchen , es ist
nicht so schlimm : Gerhard übertreibt 's . Das
Unwetter wird sich verziehen ; wie die Gase im
Schacht !"

„Und was geschah ?"

„Ein Streik ist ausgebrochen, " warf
Gerhard dazwischen , indem er dumpf murrend
zufügte : „Lohn - und Zeitabzügr . Kein Einziger
hat das Protokoll unterzeichnet , Alle sind sie
gegangen !"

„Und ihr und Rupert ?"

„Wir durften uns nicht aufishnen !" antwortete
Arnold . „Hätten wir 's ' gethan , sie hätten uns
wie räudige Hunde todtgeschlagen ! Der rothe
Lambert hält die Leute in einem Netz von
Lügen gefangen ! "

^ »O dieser Mensch ! " seufzte die bekümmerte
Frau . „Was soll nun werden ?"

„Wenu 's nicht anders ist , gehe ich nach
Ditterau und arbeite für euch Alle ! " erklärte
Arnold . '

„Nein , das sollst du nicht ! " gebot die
Kranke entschieden und streichelte sein blondes
Lockenhaar . „Die Schnitzarbeit greift gewaltig
an , und du bist auch nicht der Stärkste ! "

losch das Feuer wieder und mit Trauer ent -
gegnete er : „Wir werde : : ja sehen , Mutter !"

Er stand auf und wandte sich an Martha :
„ Nun , Schwester , wie steht es mit dem

Abendbrod ? — Komm '
, Gerhard , erst wollen

wir uns reinigen , dann vor der Thür ein
Pfeifchen ! Der Abend verspricht schön zu
werden ! " .

Und sie stiegen die Treppe hinauf .
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— In der Nacht znm Mittwoch hat im

Gefängniß zu Montpellier ein Sträfling
einen Gefänznißwärter ermordet , die Uniform
desselben angezogen und sammtliche Gefangene
befreit . Einer der Sträflinge , der das Ge -

eingcfaugen worden .
In Thorn ist am Mittwoch früh der

Schäferknecht Murawski , der seinen 8jährigen
Sohn ermordet hatte , durch den Scharfrichter
Reindel hingerichtet worden .



,
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Punkt der französischen Regierung darlegte , ist
diLOchauptung erwähnenswerth , daß Frankreich
nÄ ^ allein Grund habe , sich über das Ver¬
halten der bulgarischen Regierung zu beschweren.
Deutschland , Griechenland und Italien hätten
ebenfalls zu gerechten Reklamationen Anlaß
gehabt . In der Debatte über die Interpellation
bemerkte Douville - Mailleseu , er halte die mit -
getheilten Thatsachen für stark übertrieben , die
bulgarische Bevölkerung strebe nach Freiheit ,
ihr Minister habe weder Grausamkeiten noch
Gewaltthätigkeiten begangen , ebensowenig sei
BLft vergossen worden . Gr wurde indessen^ geschrieen und die weitere Erörterung der
.6 A -legenheit verlassen .

Belgien .
Brüssel , 2 . Jan . Der König ist an der

Influenza erkrankt , das Befinden desselben ist
indessen ein im Allgemeinen befriedigendes .

Italien .
* Dem am 30 . Dezember Abends statt¬

gefundenen Neujahrs empfang bei dem
italienischen Königspgar folgte am Neujahrs¬
tage politischer Empfang beim König Humbert
Der Monarch drückte hierbei den Präsidien
und Deputationen des Senates und der Depu -
tirtenkammer seine volle Zufriedenheit über
das Wirken des Parlaments aus und gedachte
zugleich mit Genugthuung des Abschlusses der
Handelsverträge . Der König wies auch auf die
allgemeine Lage Europas hin und meinte er ,
dieselbe rechtfertige die Hoffnung auf ungestörte
Durchführung des handelspolitischen Vertrags¬
wertes .

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Jan . Wie der Tank

meldet , suchte die Pforte durch die Berliner

Botschaft beim Kaiser um Ersatz für den
Major Steffen an .

Aste» .
* Im nördlichen China treiben schon wieder

größere Räuberbanden ihr Unwesen . Unter den
Räubern befinden sich zahlreiche Landarbeiter ,weshalb man glaubt , daß agrarische Auf¬
wiegelungen mit im Spiele sind .

'
besonders , da

die mongolischen Großgrundbesitzer am meistenvon den Banden zu leiden haben . Gegen die
Räuber wurde vom Gouverneur Li -Hung -ChangKavallerie ausgesendet .

Grotzhrrzoglichrs Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 6 . Jan . 3. Abonnements - Vorstellung

Zum 1 . Male wiederholt : Maria Magdatene
Bürgerliches Trauerspiel in 3 Akteu von Friedrich Hebbel
Anfang !U Uhr .

Nr . 2. AmtsNrrkSrrdigrmgMall für de« Großh . Amtsbezirk Durlach . 1892 .
Die Ausstellung von Fischerkarten betreffend .
Nr . 26,494 . Die Bürgermeisterämter in Durlach , Grödingen ,

Berzhausen , Söllingen , Äleinfteinbach , Singen , Wilferdingen , Kön
'
igs -

bach , Jöhlingen und Weingarten werden unter Hinweisung auf H . 50
der Lollzugsverordnung vom 3 . Februar 1888 zum Fischereigesetze ver¬
anlaßt , das Halbjahrsverzeichniß über die dortseits ausgestellten Fischer -
karten alsbald anher einzusenden bezw. Fehlanzeigen zu erstatten . Da¬
bei machen wir daraus aufmerksam , daß in der Rubrik „ Stand " in
dem Verzeichniß nicht nur der Beruf und Erwerbsftand , sondern auch !
die Eigenschaft , in welcher die Fischerei ausgeübt wird , anzugeben ist !
und zwar in der abgekürzten Weise , daß ein Fischereiberechtigter mit L , jein angestellter Fischer mit tl , ein Fischereipächter mit ? , ein Fischerei - !
gast mit E zu bezeichnen ist. ^

Dur lach den 31 . Dezember 1891 . i
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzma n u.

7 Forlen , 12 Fichten , 2 Kirsch¬
bäume , 1 Birke .

Die Waldhüter Pfalzgraf , Kappler
und Löffel in Durlach , sowie der
Waldhüter Hofheinz in Blankenloch
zeigen das Holz auf Verlangen vor .

Waldhüter Pfalzgraf in Durlach
besorgt vom 27 . Dezember an auf
Verlangen Auszüge aus den Auf¬
nahmsliften .

Die Statistik der gewerblichen Streitigkeiten betr .
Nr . 26,495 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter

Hinweisung aus die 1 und 2 der Verordnung der Gr . Ministerien
der Justiz und des Innern vom 5 . Februar 1889 — Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . 5 , Nr . 35 ff. — beauftragt , die im Jahr 1891
geführten Tabellen über die gewerblichen Streitigkeiten unverzüglich
anher vorzulegen .

Durlach den 31 . Dezember 1891 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

. Holtzmann .
Die Ausstellung der Bescheinigungen über die Auf -

rechnung der Quittungskarten betreffend .
An sümmtliche Bürgermeisterämter : —Nr . 18 . Nach Ziffer 24 der Kartenanweistmg sämtli che Ausgabe

Seite 71 ) muß die Aufrechnung in der Huittnngskarte geschehen unter
Angabe des Ortes und des Datums , ferner unter Bezeichnung der auf¬
rechnenden Stelle (z. B . Berghausen den 2 . Januar 1892 , der Bürger¬
meister ) und endlich unter Verdrückung des Dienstsiegels . Kiner Unter¬
schrift des aufrechnenden Weamte « bedarf es nicht.

In ganz gleicher Weise muß auch die Bescheinigung , welche nach
Ziffer 25 der Kartenanweistmg dem Versicherten zuzustellen ist, gefertigt
werden . Kiner Unterschritt der Beamten bedarf cs auch hier nicht .

Wir machen die Bürgermeisterämter hierauf besonders aufmerksam .
Dur lach den 2 . Januar 1892 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

struchtpretse .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg . - Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Ar « ch1, . chatt » »g .

Kernen, neuer . .
Warzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Silogc

350'
350

350'
350

350
350

Aufgestell: blieben ! —
Goustige Preise : z Kilogr . Schweine¬

schmalz 90-100 Ps . Butter 110 Vf. . 10 St .
Lü r 8t> Pft , 20 Liter neue Karta - el»
130 L ?. . 50M »ar . Heu Mk. 2.70, öOKilogr .
Ltr ^ t Rsqg er^ MI 7 1N0 , »0 jw.lZN .«Roggenst Ml . 1.V0 , 50
Dinkelstrsh Mk. 1.30 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster
Tanneuüol ; Mk. 40 . 4 Ster Forlcnholz
Mk. 40.

Dur lach , 2. Jan . 1892.
Das Bürgs ^meistera

Eine schöne Wohnung von
4 Zimmern mit Alkov nebst allem
Zubehör ist auf den 23 . April zu
vermiethen
_ _ Pflasterweg 1l .

Ein ; freundlich ; Wohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern , Küche. Keller
und Speicher , ist aus 23 . April zu
vermiethen . Näheres
_ Herrenstratze 6 .

Zu vermiethen
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
sammt Zugehör ans 23 . April , die¬
selbe kann auch getheilt werden ;
ferner eine Wohnung von 3 ZiMnernMlt -?- xft. ,- von. 1 ZiruMer ^ aus den
23 . April . _Zu erfragen bei der
ExtzZMo ftmeses Blattes .

Kirchstratze 12 ist eine größere
Wohnung im 1 . Stock und eine
kleinere im 2 . Stock ans 23 . April
zu vermiethen .

Eine Wohnung , von 2 Zimmnm ,
Kammer , Küche, Keller und Speicher
ist ans 23 . April zu vermiethen

Jägerstrafl ^ -t.

Zwei Wohnungen ,
die eine mit zwei , die andere mit
-eiusM- ^Z -Mmer sammt aller Zu¬
gehör , snldauf 23 . Avril zu ver -
mietheu « kelter -straffe 39 .

7 ^ 50

Klcrnsteinbach .
Akßtnschalis - VttßchttMß .

Kdkerllrasre ! 2 ist cin ; Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern . Küche.
Keller. Ha' zplatz rc . . auf 23 . April
zu verirr leihen .

NilhhiistUttlkMrilng.
Großh . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert :
Donuerstag , 7 . Januar 1892 ,

Vormittags 10 Uhr .
im Rathhause daselbst aus den
Domänenwaldungen Rapprnbusch
und Hermannsgrund :

1 Eiche III . Kl . . II Forlcn -
stämme I . , 105 II . , 169 III . ,
12 IV. Kl . . 8 Forlenklötze l . ,
75 II . . 38 ! ! I . und 4 Latten-
klötzs ;

Kreitag , 8 . Januar 1892 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause in Wilferdingen
aus dem Buchwald :

I Eiche IV . , I Buche , I I Forlen¬
stämme l . . 91 II . , 58 UI . ,
6 IV . Kl . . 9 Foricnklötze I . .
47 II . , 47 Ul . Kl . und
3 Lattenklötze .

Auskunft ertheiien die Tomänen -
waldhüter Welt ; in Langensteinbach ,

Luevlec in Nürtingen und Nonnen-
macher in Untermutschelbach ._

SjWMhoh - Nttstchttuud.

Die Stadt Durlach versteigert
aus ihren städtischen Waldungen am

Donnerstag . 7 . Januar 1892 ,
auf dem Rathhause zu Durlach von
Morgens 9 Uhr ab aus Distrikt
Oberwald Schlag Nr . 7 , 8 , 9,
10 , 11 : 61 Eichen , 150 Eschen,
690 Erlen , 158 Pappeln , 11 Weiß -
Ulmen , 5 Birken .

Aus Distrikt Oberfüllüruch
Schlag Nr . 8 , 9 , io : 14 Eichen ,
78 Eschen , 358 Erlen , 17 Roth¬
und Weiß - Ulmen , 158 Pappeln ,
2 Akazien , 1 Weide .

Aus Distrikt Bergwald Schlag
Nr . I , 27 , 28 : 35 Eichen , 19 Buchen ,

.Hauptstraße 39 ist der dritte
Sakob

'
Farr , minderjährig , von Stock , bestehend aus 2 Zimmern

hier läßt am : neSst Zugehör , auf den 23 . April
Mittwoch . 13 . Januar 1892 , i zu vermie then . _ _

. , Nachmittags 1 Uh- , > Eine schöne Wohnung im
auf hiesigem Rathhaus mir ober - 2 . Stock von 6 Zimmern sammt
vormundschaftlicher Genehmigung ! ^ - Zugchor ist aus 23 . April
versteigern : ?zu vermiethen

Lgrb . Nr . 2166 . 13 Ar 13 Meter
Acker in den Steinäckerrr , neben
Gebr . Burger und Friedrich
Maag , taxirt zu 650 Mk .

Kleinsteinbach , 30 . Dez . 1891 .
Das Bürgermeisteramt :

Burgen

Zehntflratze 2.

Brunnenarbeit .
Die Bohrarbeit für Herstellung

eines Brunnens auf dem Johannis -
rhalerhose , wofür die Bedingungen
bei uns aufliegen , hat zu vergeben
und wollen Uebernehmer für diese
Arbeiten ihre Submissionen bis
längstens den 12 . Januar d . I .
einreichen an

Frh . von St . Andre ' sches Rentamt
Königsbach bei Pforzheim .

Eine Wohnung von 2 —3 tape -
i zirteu Zimmern sammt Zubehör ist
sauf 23 . April zu vermiethen . Zu
s erfragen
s Herrenstraße 13 im Laden .
Z Ein ; Mansarden - Wodnung von

4 Zimmern , Küch - , Speicher,' K . llcr
und großem Va : platz ist auf den
23 . April zu vermickhen ; daselbst
ist eine kleine Wohnung von zwei
Zimmern , Köck; , Speicher und
Keller zu vermiethen. Zu erfragen

Hauptstraffe 49 .

Gine Wohnung
ist auf 23 . April zu vermiethen .

Näheres Mittrlstraße 10 .

Eine freundlich ; Wohnung von
drei meinandergehendcn Zimmern
nebst einem Mansardenzimmer ,
Keller , Waschküche ist aus 2 .3 . April
an eine stille Familie zu vermiethen .
Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .



Hoi . Berfteigeruug
Dienstag den

5. Januar d . I .
'- wird nach der Holz-
- Versteigerung von
Gr . Bezirksforstei

_ ^in Genter ' s Halle
das Müllerholz versteigert:

78 Ster buchenes Prugelholz ,
I5sj„ . . ScheithSv

8 eichenes ^ chei .holz ,
(Küferholz ).

Durlach , 4 . Jan . 1892 .
A . Geyer ,
A . Kaeser .

heater in Durlach .
Direktion : H . Wcinstöiicr .

lau . 8 sl . sc. 1 s ^ irr. r? 181 irr. irr .
Mittwoch , 6 . Januar U! i>2, Abends l! tthr :

Im Austragstüverl °d -r - Der Lelsmhosvaner .
^ ^

Volksstück in 4 Abthcilnngcn von Hans Neuert (Verfasser
des Hcrrgottfctznitzcrs von Ammergau ) .

Schaacke
'sche

- Lahr.
Vorbereitung für die Postgehilfcn-

priffÄng . Vorkennlnisse nicht erforder¬
lich. Schüleraufnahine Anfang
Januar . Grundsatz : Keine Reklame.
Prospekte und Auskunft kostenfrei.

Vorsteher : Balscr , Rektor.

XinäHrmiIiI .
per güvbse ic !VHi. 1.20 .

lu 0ne!soti bei l . ^potbebeiv

beginnt soeben ihren vierzigsten Jahrgang mit dem Roman :

WrüstWiA. V°„ R»d . Elchs
und einer Reihe anregender Bilder ans dem Familienleben :

Der JeitgM i«! tMslkudt . V°» ll . Artarili.
Abonncmems - Prcis der Gartenlaube in ZSoiüen- Aumarern viertclfährlich

1 Mk . 60 Psg . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .
'Nroke - Jammern gratis in den meisten Buchhandlungen .

Oeffcntliche Bekanntmachung .
Ticjenigen Käaicr von Looien der „ Deutschen Colonial - Lotterie "

aus nachfolgenden Tausend 10,501 , 10 .501 , 22 .20 ! , 24 .501 , 39 .601 ,
! 2I,801 , 124 .50i , >25 .801 . 127,601 . 128 .00 ! werden höfischst ersucht ,
die Erneuerung bis spätestens 4 . Jan . , Abends 6 Nhr , bei mir gegen Rückgabe
der alten Loose vornehmen zu wollen . Indem ich noch auf Z . 4 des
Zichungsv '

. ams besonders aufmerksam mache, sehe ich der baldgesälligen
Erneuerung der Loose entgegen .

, sx § Srkr !̂ L 1 .
Bank - , Agentur - und Commissions - Geschält , Dur lach .

Aicbrrrrg in rveirigan Tagen .

KrkanntmachunA.
Der Franenvercin Turlach

sichtigt , im Laufe dieses Mö .Äts
einen Kochkurs für der Schule ent¬
lassene Mädchen zu eröffnen .

Der Kurs wird '6 Wochen dauern
und der Unterricht täglich ( mit
Ausnahme der Sonntage ) etwa von
9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach¬
mittags erthcilt werden.

Das Lehrgeld
'
beträgt 1 o Mk.

für den Kurs ; außerdem ist , da
die Schülerinnen in der Kochf -^ e
ihr Mittagessen einnehmen , ein .v
geld von 30 Psg . für dm Tilg gN
enrrichtm.

Unbemittelten Schülerinnen kann
das Lehr- und Kostgeld ganz oder
theilweise erlassen werden.

Anmeldungen sind möglichst bald
an die Frau A. .Koch , Präsidentin
des Frauenocreins , oder an den
Unterzeichneten zu richten .

Der Beirath des Frauenvereins :
Specht , Stadtpsr .

Lic-crkrMZ Durich.
Wegen der am 5 . Januar ab¬

zuhaltenden Christbaumfcier ist
Gesangsprove

für den Männer - und gemischten
Chor am Montag den 4 . Januar ,
8 Uhr Abends _ —

Nächsten
Mittwoch

wird

geschichtet.
„Damm".

Z I ß ML S Z L' ÜL » 8SZ S
'
S -

von Lks1tUirr § A Lbrsirmsr .' , LT3.§ äsdrir § , ist e!is besta ?.um.
'loUsttonLsbrnnech . - Xu ÜLden bvi

11 Hühner L 1 Hahn
sind zu verkaufen bei

Karl Walschbnrger
in Wolfartsweier .

Auguste _
wird — um zur Uebergabc pro
Lichtmeß zu räumen bis
31 / Januar täglich- abgegeben :

Oehmdheu,
blattreich , gut eingeheimstes, 50 ÜF
Mk. 2 .—,

Mn ä Mterßrsh,
50 ÜA Mk. 1 .40 und Mk. 1 .60.

I, . ITiikii , Gut

XXV . Dow . dLU - I,vttsrLe .
Ccrcrnes Gelb .
W . 75,000 , 30,000 , 15,000 tt .

LLsUrua § a-m 43 . Döbrrlar - 1SS8 .
Loole zu 8 Wcrrrk .

(Porw mit Liste 30 Pf .)
bei 25 Looien und mehr mit Rabatt empfiehltir . i . iv » 8 8 » « 11 , iLö !»,

alleiniger General -Agent ,
liiilii ^i- eiivi in llnilocb ru bobsn bei Tullns Iivsllsl .

- elbstgesertrgte

Kiernudel
'n

für Suppen und Gemüse, per Kfd .
-81, Pich,

Maeearom ,
per Pfd . 40 und 4^ Psg . , bei

WlsHettn Warner :
am Markt .

von 0LHschU0kIkILQo .,Lsr11ri
in vorrüglieber hvaUjÄt ist Lusssrst milä Kr
<>ie ilMt , mW stader sedr emplslilensvertb ,
L Ktancl mit 0 8täe!! 60 lN. ra baden bei

dl . klil -kinr «! , Itauntstrasss 17 ,

Colonial - Lotterie .
Diejenigen, welche bei der Il .Classe

mitspielen wollen , werden ersucht
heute noch die Loose I . Classe bei
mir abzugeben . Gleichzeitig empfehle
ich noch Straßburger Loose zu
nur Mk. 1 .—. Ziehung in wenigen
Tagen . ^ uKiist
Zwei ordentliche Arbeiter
können Wohnung erhalten

Lammstratze 17.

Deutsche Colonial - Merie.
Zur Erneuerung der,Loose II . El .

müssen die Loose I . El . heute noch
bei mir abgegeben werden. Straß¬
burger , st Mk . 1 .— , Ziehung in
wenigen Tagen .

Emil Pftstner , Friseur.

Arbeiterbildungsverein .
Auf Wunsch mehrerer Mitglieder

findet am Mittwoch , t>. Januar
eine Vorbesprechung zur General¬
versammlung statt , wozu recht zahl¬
reichen Besuch erwarten

Die Eulüerufer.

Gänselebern
Werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Knuzstraße 16 ,
eine Stieae hoch .

Kakrsttih ,
gesucht. Von wem , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Ein KinderhntchenI rother
Filz mit rothen Bandschleifen, ging
am Neujahr-Stage, Abends, von der
Blumcnvorstadt bis an den Haupt¬
bahnhof verloren . Abzugeben

Wknmenvsrltadt 11 .
Hauptstraße Nr . 9 ist auf

23 . April 1892 der dritte Stock
mit 6 Zimmern , Küche , Speicher
und Zrigchö : zu vermiethen .

Zwei aniiändige Arbeiter
können Wohnung erhalten

Kronenstraße 17 , 2 . Stock.

Das echte Schuhfett

„Mrke küffvürnut"
iit anerkannt das beste

Leder Erhaltungsmittel .
Es ist wohl etwas lhcurer als Thran ,

Schweinefett , Vaseline cd. i . verdicktes
Erdöl , u . dergl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersparniß an
Ledcrzcng zehnfach wieder.

Wer das „ Schnhfett Marke Bnffel -
haiit " einmal angewcndek und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
es sicher allen bisher eingcführtcnLeder -
tcttcn verziehe», cintehend , datz es nütz¬
licher ist , Warliweite am Lever z»
sparen , als Isennigweise am Aett .

Büchsen a 20 und 40 H»fg . sind
sanimt Vlebrauchsanweisuiiz in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Dur lach : G . F . Blum ,
„ Louid Luger Wtb . ,
,, Max Richard .

Berg Hausen : Carl Rüde .
Grötzingen : I . F . Wagner .
Iöhlingcn : Jul . Fabry .
Söllingen : I . F . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist .

KjLSMttSLMMl -
silbcrgrau und weiß , in bester
Waare empfiehlt

O - ,

Schönes Futtermehl ,
per Zentner Bit . 7 .5o , bei

Wilhelm Wagner am Markt .

2 solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

JägerstraHe 4.
Die in ' meinem Geschifft sich

angkhäusien

Reste .
passend zu Hosen , Anzügen ,
ganzen Kleidern rc . , verkaufe ,
um damit zu räumen , unterm
Selbstkostenpreis !

HoI1uD - Hoek3ekL1ä ,
8 Adlcrstraße 8 .

Es sind 2 Wohnungen von je
1 Zimmer und Alkov , Küche, Keller
und Speicher an ruhige Familien
aus 23 . April zu vermiethen . Näheres

Herrenstraße 24 , 1 . Stock .

M 6 ? ÜU816I1 Kat ,
versuche die seit Jahren
bewährtenu . hochgeschätzten

echten
Spitzwegerich - Konblms

in Packeten st 20 n . 40 L) ,
Spitztvegerich -Kr . -Sast

in Fläschchen st 50 u . höher
von Carl Nill in Stuttgart .

Nur echt bei W . Stengel
Durlach .

Stadt Durlach .
LiMesbuchs -AusM .

Geboreu r
1 . Jan . : Maria Franziska , Vat . Pius

May , Landwirth auf dem
Thomashof .

4 . „ Elisabcthe Christine , Val . Martin
Goll , Weißgcrber .

KeDe.tti.-n Trplk npL L'crlc.g DLi: ?! . Dvrrc-. Turlach
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